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Weitere Ideen f
ür Kollekten

auf der Rückseite!

... zum Beispiel in Bukavu, Ostkongo

Kollekten für die Mission am Nil
Jeder Franken hilft ...

«Früher fehlte es uns an allem. 
Dank der Ausbildung zur Schnei- 
derin im Panzi-Zentrum habe ich 

ein gutes Einkommen und kann 
unsere vier Kinder ernähren.»

Masensi, 30 Jahre, Absolventin 2020

Im Osten der Demokratischen Republik Kongo herrscht ex-
treme Armut. Junge Menschen haben kaum Perspektiven. 
Viele sind arbeitslos, manche rutschen in die Kriminalität ab.

Im Panzi-Ausbildungszentrum lernen junge Frauen und 
Männer während  drei Jahren ein solides Handwerk: 
Schneider/in, Schreiner/in und ab Herbst 2023 neu auch 
Automechaniker/in oder Maurer/in. So können sie mit ehr-
licher Arbeit ihren Lebensunterhalt verdienen.

Das Zentrum bietet mehr als 100 Plätze und wird noch aus-
gebaut. Schon mit 3 Franken pro Tag sind die Kosten für die 
Ausbildung eines Lehrlings gedeckt, Mittagessen inklusive.
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Weitere Ideen für Kollekten mit grosser Wirkung

Radiosendung | Tansania
Ein motiviertes Team von Ehren-
amtlichen bereitet jede Woche 
eine Sonntagsschulstunde vor. 
Sie wird über den Radiosender 
«Joy FM» in Kigoma ausge-
strahlt und erreicht ein grosses 
Publikum. Pro Sendeminute 
fallen Kosten von 2 Franken an. 
Schon 60 Franken  ermöglichen 
eine komplette  Sendung.

Flüchtlingsschule | Tansania
Im Schulzentrum Kigoma erhal-
ten Flüchtlingskinder aus dem 
Kongo eine solide Schulbildung 
und ein geistliches Fundament. 
Unterrichtet werden alle Stu-
fen vom Kindergarten bis zur  
Maturität. 15 Franken unterstüt-
zen ein Kind einen Monat lang 
beim Schulbesuch.

Rehazentrum | DR Kongo
Sexuelle Gewalt wird im Kongo 
systematisch als Kriegswaffe 
eingesetzt. Im Panzi-Rehazen-
trum werden traumatisierte 
Frauen ganzheitlich betreut und 
finden so den Weg zurück ins Le-
ben. Bereits mit 10 Franken sind 
die Kosten, die pro Tag für die 
Betreuung einer Frau mit ihren 
Kindern anfallen, gedeckt.

 

Nil-Spital | Ägypten
Zu früh geborene Babys, die an-
derswo als hoffnungslose Fälle 
abgewiesen werden oder deren 
Eltern das Geld für den Kranken-
hausaufenthalt fehlt, erhalten im 
Nil-Spital Hilfe. Das Team der 
Intensivstation kümmert sich  
liebe- und glaubensvoll um die 
Kleinsten. Ein Tag im Inku-
bator mit Beatmung kostet 
200 Franken.

Misrach Center | Äthiopien
Frauen und Männer mit körper-
lichen Einschränkungen lernen 
ein Handwerk  wie Schreiner/in, 
Schneider/in oder Optiker/in. 
Sie erfahren Wertschätzung 
und merken, dass sie trotz ihrer  
Behinderung vieles können. 
Nach der zweijährigen Ausbil-
dung erhalten sie umgerechnet 
500 Franken als Startkapital für 
eine Existenzgründung. 

Walga-Klinik | Äthiopien
Die Walga-Klinik stellt in einem 
ländlichen Gebiet Äthiopiens mit 
mehr als 25 000 Einwohnern die 
Gesundheitsversorgung sicher. 
5 Franken ermöglichen einem 
kranken Menschen eine am-
bulante Behandlung. Die Klinik 
umfasst auch eine Geburts- 
abteilung, in der jährlich um die 
700 Kinder zur Welt kommen.

Hoffnung für
        Menschen am Nil

Gemeinsam mit unseren lokalen 
Partnern setzen wir uns dafür 
eiin, die Lebensbedingungen benach-
teiligter Menschen in den Ländern 
entlang des Nils nachhaltig zu ver-
bessern. Motivation und Hoffnung 
empfangen wir aus dem Glauben an 
Jesus Christus.


